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Pohlia filum (Schimp.) Mårtensson
Faden-Pohlmoos, Poliette à bulbilles ovoïdes
Charakteristische Merkmale: Eine zweifelsfreie Bestimmung ist nur bei Vorhandensein von Bulbillen möglich. Die
Hauptmerkmale sind: (1) Blätter trocken anliegend, gleichmässig am oben grünen Stämmchen verteilt. (2) Bulbillen
einzeln in den Blattachseln, kugelig bis eiförmig, grün bis orangebraun (trocken schwarz), etwa 0.5 mm lang,
Blattprimordien flächig, aber klein und meist auf die Bulbillenspitze beschränkt.
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Rote Liste Status:
Schnyder et al. 2004

































Kantone: Bern, Glarus, Graubünden,
Luzern, Nidwalden, Obwalden, Tessin, Uri, Waadt,
Wallis
Naturräume: Alpen
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Ökologie
Lebensraum: Pionierfluren mit geringem Humusgehalt, vor allem auf Bach- und Gletscheralluvionen, Moränen,
Schneeböden, Feinschutthalden, sekundär in Strassengräben, von der montanen bis zur nivalen Höhenstufe; meist in
sonnigen Lagen. Wasserverbreitung der Bulbillen.
Substrat: kalkfreier Sand, Gesteinsdetritus, Feinschutt; mässig sauer bis subneutral, feucht bis nass.
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Beschreibung
Pflanzen: hell- bis grasgrüne, mässig glänzende, lockere bis dichte, mitunter ausgedehnte Rasen. Sprösschen oft
fadenartig, Stämmchen an der Spitze grün, einfach bis wenig verzweigt, bis über 5 cm lang. Beblätterung trocken
anliegend, feucht aufrecht, locker gestellt oder dicht, dann deutlich 5-reihig. Bulbillen einzeln in den oberen
Blattachseln, kugelig bis eiförmig, grün bis orangebraun (trocken oft schwarz), ca. 300-600 µm lang, Blattprimordien
flächig, meist auf die Bulbillenspitze beschränkt.
Blätter: eilanzettlich, 0.6-1.3 mm lang. Rippe kurz vor der Spitze endend. Laminazellen verlängert rhombisch,
dünnwandig. Blattrand flach oder basal umgebogen, oben gezähnt bis fast ganzrandig.
Gametangien und Sporophyten: diözisch. Sporophyten in hohen Lagen häufig (dann Bulbillen meist selten oder
fehlend). Kapseln waagrecht bis hängend, birnförmig, kurzhalsig.
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Ähnliche Arten
Pohlia drummondii
Bulbillen kurz zylindrisch bis eiförmig, rot, Blattprimordien gross, die gesamte obere Bulbillenhälfte einnehmend,
häufig einzelne auch in der unteren Hälfte -> P. filum: Bulbillen kugelig bis eiförmig, grün bis orangebraun (trocken oft
schwarz), Blattprimordien auf die Spitze beschränkt.
Stämmchen bis zur Spitze rot -> P. filum: Stämmchen oben grün.
Blätter trocken meist aufrecht abstehend -> P. filum: Blätter trocken anliegend.
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Pohlia andalusica
Bulbillen zu mehreren in den Blattachseln, meist doppelkegelig (im Umriss rautenförmig) bis verkehrt eiförmig, reif
rotbraun, Blattprimordien die obere Hälfte einnehmend -> P. filum: Bulbillen einzeln in den Blattachseln, kugelig bis
eiförmig, grün bis orangebraun (trocken oft schwarz), Blattprimordien auf die Spitze beschränkt.
Pohlia bulbifera
Bulbillen zu mehreren in den Blattachseln, kugelig, grün bis bräunlich, meist 0.3-0.4 mm lang, Blattprimordien
nehmen die obere Hälfte ein und bilden eine Kuppel -> P. filum: Bulbillen einzeln in den Blattachseln, kugelig bis
eiförmig, grün bis orangebraun (trocken oft schwarz), meist bis 0.5 mm lang, Blattprimordien auf die Spitze beschränkt
und ein "Krönchen" bildend.
Mielichhoferia sp.
Blätter trocken aufrecht bis waagrecht abstehend, verbogen -> Pohlia filum: Blätter anliegend.
Pflanzen in dichten Polstern, nur juvenil rasig, see- bis bläulichgrün -> Pohlia filum: Pflanzen in lockeren bis dichten
Rasen, hell- bis grasgrün.
Bulbillen in den Blattachseln fehlen -> Pohlia filum: Bulbillen meist vorhanden.
Gametangien auf kurzen Seitenästen -> Pohlia filum: Gametangien endständig.
Ökologie: auf schwermetallhaltigem Silikatfels -> Pohlia filum: auf Erde, Sand und Gesteinsschutt.
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